
Impulsfragen zum Fachtag Strafvollzug in freien Formen 
 
Im Vorfeld des Fachtages haben wir mehrere rechtspolitische SprecherInnen von Fraktionen 
im Sächsischen Landtag gebeten, einige Fragen zum Thema Strafvollzug (in freien Formen) zu 
beantworten. Wir danken herzlich Rico Gebhardt (Die LINKE) und Hanka Kliese (SPD) für Ihre 
ausführlichen Antworten, hier leicht gekürzt. 
 
 
    

 

Rico Gebhardt 
 
Rechtspolitischer Sprecher 
der LINKEN im Sächsischen 
Landtag 

Seit 2012 Vorsitzender der 
LINKEN-Fraktion im 
Sächsischen Landtag 

 
 

Hanka Kliese 

Rechtspolitische Sprecherin der 
SPD im Sächsisch. Landtag 
 
Seit 2018 stellvertretende 
Vorsitzende der SPD Sachsen  

Seit 2014 stellvertretende 
Vorsitzende der SPD-Fraktion im 
Sächsischen Landtag 

 

Welche Themen und Projekte im Bereich Justiz sind Ihre Herzensanliegen?  
Was beschäftigt Sie gerade im Bereich Justiz (bzw. hat Sie diese Legislatur beschäftigt/wird 
Sie noch beschäftigen)?  
 
 
Rico Gebhardt (Die LINKE): 

 
 



 
 
Hanka Kliese (SPD) 

 
 
Wozu braucht es Alternativen zum geschlossenen Vollzug wie das Seehaus?  
 
Rico Gebhardt (Die LINKE): 

 
 
Hanka Kliese (SPD) 

 



Wie denken Sie über die folgenden Aussagen bzw. wie würden Sie sie vervollständigen? 
 

„Kein geschlossener Vollzug ist auch keine Lösung.“  
 
Rico Gebhardt (Die LINKE): 

 
 
Hanka Kliese (SPD) 

 
 
„Der Vollzug in freien Formen sollte weiter ausgebaut werden“.  

 
Rico Gebhardt (Die LINKE): 

 
 
Hanka Kliese (SPD):  

 
 
„Offener Vollzug und Vollzug in freien Formen sollten der Regelvollzug sein. 

Besonders begründet werden sollte der geschlossene Vollzug - nicht OV und VifF.“  
 
Rico Gebhardt (Die LINKE): 

 
 
 
Hanka Kliese (SPD):  



 
 

„Die Balance zwischen den Belangen der Sicherheit und dem Auftrag zur 
Resozialisierung im Strafvollzug ist verbesserungswürdig.“  

 
Rico Gebhardt (Die LINKE): 

 
 
Hanka Kliese (SPD):  

 



„Bei Diskussionen rund um den Strafvollzug (in freien Formen) kommt mir oft zu 
kurz, dass…“ 

 
Rico Gebhardt (Die LINKE): 

 
 
Hanka Kliese (SPD):  

 
 
Opferhilfe, Justiz, Strafvollzug & Resozialisierung in Sachsen in 10 Jahren - wie sähe dies 
aus, wenn Sie ohne finanzielle und politische Zwänge entscheiden und gestalten könnten? 
 
Rico Gebhardt (Die LINKE): 

 
 



 
 
Hanka Kliese (SPD):  

 
 

 



 

 
 
 
 
Vielen Dank an Rico Gebhardt und Hanka Kliese für Ihre ausführlichen Antworten! 
 
Informationen zu den weiteren Arbeitsbereichen des Seehaus e.V.: https://seehaus-ev.de/  
 

• Gewaltpräventionskurse (PROTACTICS) 

• Opferempathietraining, Opfer-Täter im Gespräch, Täter-Opfer-Ausgleich 

• Sozialpädagogisch begleitete gemeinnützige Arbeit (Bsp. „Tatortreiniger) 

• Opfer- und Traumaberatung – Opferhilfe  

• … 
 
Unsere Ziele: a) Kriminalität vorbeugen und b) da, wo sie auftritt, ihre Folgen im Sinne von 
„Restorative Justice“ aufarbeiten.   
 

https://seehaus-ev.de/

